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Ideologievorwurf, Ressourcen-Etikettierungs-Dilemma, exkludierende
pädagogische Praxen – die Hoffnungen inklusiver Pädagogik scheinen
weitgehend enttäuscht. Es gilt daher auszuloten, ob und wie ein
bildungspolitisches Projekt der Inklusion noch einen Beitrag zur
Demokratisierung des Bildungssystems leisten kann. Was kann es
heißen, die Debatten um Inklusion zu (re-)politisieren? Was, sie
gesellschaftstheoretisch zu fundieren? Mithilfe radikaler
Demokratietheorien zeigt Jens Geldner, dass es sich hier wie dort von
Essentialismen und diskursiven Schließungen dessen zu lösen gilt, was
Inklusion sein soll. Was bleibt, ist ein Einsatz für die Anerkennung der
Kontingenz und Umstrittenheit pädagogischer Ordnungen.
»Eine Publikation, die die Diskussion um Inklusion als Begriff wie als
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akademische Diskurse und Forschungsvorhaben.«
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Was ist Liebe? Dieses Buch will mit analytischem Handwerkszeug die
Frage nach dem Wesen der Liebe beantworten. Dabei soll weder ihre
Vielgestaltigkeit aus dem Blick geraten noch soll das Phänomen mit der
definitorischen Schere zurechtgestutzt werden. In insgesamt zehn
Kapiteln werden sowohl die Grenzen klassischer Versuche aufgezeigt,



die Liebe zu verstehen, wie auch ein neues Modell der Liebe entwickelt.
Auf der Grundlage einer allgemeinen Theorie, derzufolge nur durch
Emotionen für uns etwas bedeutsam ist, wird der emotionale Charakter
der Liebe in den Vordergrund gestellt. Bei dem Versuch, das spezifische
emotionale Phänomen der Liebe zu bestimmen, zeigt sich: Liebe gibt es
auf drei Ebenen – als Liebesanfall, als Emotionsmuster und als Meta-
Emotion.


